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Geplante Änderung des Gentechnik-Gesetzes durch Horst Seehofer 

P E T I T I O N vom 16.12.2005 
    

AUFRUF zur sofortigen Amtsniederlegung des Ministers Horst Seehofer! 
Begründung:  
Öffentliche Gefährdung für das Deutsche Volk der Bundesrepublik Deutschland - und 
Angriff des § 1 in dem Statut der CDU, durch Herrn Horst Seehofer in seinem Amt als 
Bundesminister für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz.   
 

Sehr geehrter Herr Seehofer, 
 
tiefste Bestürzung und allergrößte Sorge von Menschen aus dem Volke, für die 
Sie Verantwortung in Ihrem Mandat als Bundesminister für Ernährung, 
Landwirtschaft und Verbraucherschutz übernommen haben, sind der bedauerliche 
Anlass für diese Petition.  
Punkt 1 
Ein Minister, der das Mandat und damit die Verantwortung in seiner Vereidigung 
übernommen hat, die Verbraucher zu schützen, lässt am 16. Dezember 2005 über 
die Presse mitteilen, eine Gesetzesänderung zu beantragen, welche den Anbau von 
gen-veränderten Pflanzen vorantreiben will und sich damit gegen die 
gesundheitlichen Interessen des Volkes stellt.  
Siebzig Prozent der deutschen Bevölkerung lehnt Gen-Food ab. Damit bekunden 
siebzig Prozent der Menschen in Deutschland die Forderung für Gentechnik-Freie-
Landwirtschaft! 
Die strikten Haftungsregelungen des aktuellen Gentechnik-Gesetzes, welches den 
Menschen und Verbraucher in seiner Gesunderhaltung schützt, gefährden Sie damit 
in Ihrem Amt als Verbraucherschützer, durch die Beantragung dieses Gesetz zu 
Gunsten wirtschaftlicher Interessengruppen zu ändern. 
Diese Haltung zeigt unmissverständlich, dass Ihnen der Auftrag und die 
Verantwortung Ihres Mandates nicht bewusst sind und es Ihnen damit auch nicht 
möglich sein kann, Ihr Amt länger auszuführen. Wir fordern Sie deshalb auf, Ihr Amt 
als Bundesminister für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz (BMELV) 
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mit sofortiger Wirkung niederzulegen um damit zu bezeugen, das Gemeinwohl des 
Deutschen Volkes nicht zu gefährden! 

 
Punkt 2 
Statut der CDU § 1 
„Die Christlich Demokratische Union Deutschlands will das öffentliche Leben im 
Dienst des deutschen Volkes und des deutschen Vaterlandes aus christlicher 
Verantwortung und nach dem christlichen Sittengesetz auf der Grundlage der 
persönlichen Freiheit demokratisch gestalten“. 
 
Sehr geehrte Frau Bundeskanzlerin Angela Merkel! 
Bitte erklären Sie mir und den Menschen dieses Landes: Wie ist die von Herrn Horst 
Seehofer geforderte Gesetzesänderung im aktuellen Gentechnikgesetz vereinbar mit 
christlicher Verantwortung nach dem christlichen Sittengesetz der CDU?  
Bedauerlicherweise erklärt das Statut der CDU Deutschland nicht, was die Partei 
genau unter christlicher Verantwortung versteht! Könnten Sie bitte auch zu diesem 
Punkt Stellung nehmen, wie Gentechnik überhaupt vereinbar ist dem CDU-Statut 
Paragraph 1 ?  
Wir fordern Sie mit diesem Schreiben freundlich auf, Herrn Horst Seehofer aus 
seinem Amt als Bundesminister für Ernährung, Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz mit sofortiger Wirkung zu entlassen. Begründung: Herr Horst 
Seehofer vertritt eindeutig wirtschaftliche Interessen, die dem Schutz des Volkes und 
damit des Verbrauchers diametral gegenüberstehen.  
Frau Bundeskanzlerin Angela Merkel,  
ich/wir rufen Sie mit dieser Petition auf, den Amtsmissbrauch von Herrn Horst 
Seehofer sofort zu stoppen und die Gesundheit Ihres Volkes und Vaterlandes zu 
schützen! Der Wille des Deutschen Volkes ist Gentechnik-Freie-Landwirtschaft!! Bitte 
unterstützen Sie nach allen Kräften das zu ermöglichen!  
 
Es schreiben Ihnen und grüßen Sie herzlich 
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